
In den Entwicklungsländern 
besteht ein deutlicher Zu-
sammenhang zwischen Ar-
mut und Behinderung. Ar-
mutsbedingungen sind für 
eine Vielzahl von Behinde-
rungen verantwortlich. Die-
sem Teufelskreis können 
die in Armut lebenden Men-
schen in Afrika kaum ent-
fliehen, weil die dafür not-
wendigen strukturellen An-
gebote fehlen. 
Laut WHO leben 80 % der 
Menschen mit Behinderun-
gen in Entwicklungslän-
dern. Aber nach wie vor 
werden ca. 90 % der welt-
weit verfügbaren Rehabili-
tationsleistungen in den In-
dustrieländern erbracht.  
Diese ungleiche Verteilung 
hat dazu geführt, daß nur 
maximal 3-4 % der Behin-
derten in den Entwicklungs-
ländern durch Maßnahmen 
erreicht werden, die ihre 
Lebensbedingungen ver-
bessern. Die Auswirkungen 
von Behinderungen betref-
fen direkt oder indirekt     
25 % der Bevölkerung ei-
nes Landes   Teilnehmer eines  Ausbildungskurses zur Einkommensförderung 

Ein Schwerpunkt unserer Zusammenarbeit In diesem Jahr begeht 
die africa action das  
20. Jahr ihres Bestehens.  
Wir würden uns über  
eine Jubiläumsspende 
unserer Mitglieder und 
Freunde zur Förderung 
der Behindertenarbeit  
in Afrika freuen. 
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In dieser Ausgabe: 

Neben der Bekämpfung der Blindheit und ihrer Ursachen ist die Hilfe für Behinderte in Afrika 
ein Schwerpunkt der africa action / Deutschland e.V. In Zusammenarbeit mit einer Selbsthilfe-
Organisation Behinderter wurde in Ghana beispielsweise eine Beratungsstelle für Eltern behin-
derter Kinder eingerichtet, gefördert von der deutschen Sternsingeraktion und dem Deutschen 
Katholischen Blindenwerk. Zwei Fachberater haben im letzten Jahr allein 132 behinderte Kin-
der in abgelegenen Dörfern ausfindig machen und einer medizinischen und pädagogischen 
Förderung zuführen können. Für behinderte Jugendliche und Erwachsene wurden in der Volta-
Region Lehrgänge für einkommenschaffende Maßnahmen und Selbstversorgung durchgeführt, 
unterstützt von der Norddeutschen Mission. Mit einer Gruppe deutscher Sonderpädagogen 
werden im Rahmen des sog. Ghana-Projektes Sonderschulen und integrative Einrichtungen 
gefördert. Mit Unterstützung der Aktion Sternstunden des Bayerischen Rundfunks konnte in Wa 
(Ghana) eine Internatsschule für geistig behinderte Kinder erbaut werden. Jeder gespendete 
Euro konnte in den letzten Jahren um das Doppelte bis Dreifache „vermehrt“ werden durch die 
Mitfinanzierung befreundeter Organisationen oder des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ). 

 

Ein Rollstuhl ermöglicht Schulbesuch 
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„Lichtblick für viele – hier und in Burkina-Faso“ 

Sr. Noellie mit kleinem Patienten 
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  Optiker Requardt führt in die Refraktion ein 

Mit der Errichtung des Wasserturms und der 
Verlegung des Verteilernetzes konnte die 
Wasserversorgung für das Blinden– und Be-
hindertenzentrums PRAH in Diébougou ab-
geschlossen und auf Dauer gesichert werden. 
Wir danken der Deutschen Botschaft und MI-
SEREOR für die Finanzierungshilfen. 

 

Unter diesem Motto fand die zweite Jahres-
veranstaltung der africa action Deutsch-
land / Sektion Wiesbaden statt. Pfarrer Wer-
ner Bardenhewer konnte neben einer großen 
Zahl von Förderern auch viele neue Interes-
senten begrüßen. Der Augenarzt Dr. Ulrich 
Schum und die Physiotherapeutin Andrea 
Jasch berichteten in Wort und Bild von ihren 
Einsätzen vor Ort. 

 
Auge war ich 

für den Blinden, 

dem Lahmen 

wurde ich 

zum Fuß 

Ijob 29.15 

Bitte beachten Sie: Spenden für Projekte in Burkina Faso bitte mit Kennwort Sonderkonto BF überweisen auf das  
Konto der africa action / Deutschland Nr. 130 166 3044 bei der Volksbank Erft, BLZ 370 692 52 

Amerikanischer Ärzteeinsatz 
Rings um die neue Augenstation im Be-
hindertenzentrum PRAH in Diébougou 
war bereits im Spätherbst des vergange-
nen Jahres ein Team von fünf amerikani-
schen Augenärzten in einem zehntägigen 
Sondereinsatz tätig. In mehreren Schich-
ten wurde zeitweise an zwei Operations-
tischen zugleich operiert. 260 Personen 
jeglichen Alters konnten so am Grauen 
Star (Katarakt) operiert werden. 

Zweiter Einsatz von Dr. Schum 
Augenarzt Dr. Ulrich Schum (München) 
konnte bei einem zweiten Einsatz im Mai 
ca. 350 Augenkranke in Diébougou und 
Umgebung beraten und behandeln. Da-
bei halfen Schwester Martine, die Leiterin 
des Blindenzentrums PRAH, und die bei-
den Optiker, die gerade ihre Ausbildung 
abgeschlossen haben. So konnten nach 
der Untersuchung sogleich auch Brillen 
gefertigt und angepaßt werden. 

Augenärztliche Ambulanz 
In diesem Sommer wird Dr. Ulrich Schum 
ein von ihm finanziertes und komplett 
ausgestattetes augenärztliches Ambu-
lanzfahrzeug mit seinem Sohn und des-
sen Freund durch die Sahara nach BF 
bringen. Damit sollen Augenkranke auch 
in entlegenen Gegenden des Landes 
durch mobile Team-Einsätze erreicht 
werden. Wir werden in der nächsten 
Ausgabe berichten. 

Dritter Container angekommen 
Der dritte Container wurde Ende März 
verschifft und traf im Juni endlich in BF 
ein. Durch den Bürgerkrieg in der Elfen-
beinküste musste er mit großer Verzöge-
rung über Ghana umgeleitet werden. Er 
enthielt die komplette Ausstattung für 
die „Augenambulanz Père Goarnisson“ in 
Ouagadougou und eine Zusatzausstat-
tung für die neue Augenstation in 
Diébougou im Gesamtwert von ca. 
112.000 €. Hinzu kommen die Container-
kosten in Höhe von 1.500 € und die 
Transportkosten von 3.000 €. 

Arbeiten abgeschlossen 
Die Renovierung, Sanierung und Neuein-
richtung der großen „Dispensaire Père 
Goarnisson“ der Weißen Schwestern in 
Ouagadougou konnten jetzt erfolgreich 
abgeschlossen werden – zur großen 
Freude der vor Ort Tätigen und der dort 
täglich erscheinenden rund 300 Patien-
ten. Insgesamt 183.000 €, einschließlich 
eines 75 %igen Zuschusses des BMZ 
wurden dafür aufgewendet. Dieses bis-
her größte Projekt der aa/D wurde von 
unserem Projektkoordinator Johann 
Wagner mit großem ehrenamtlichen Ein-
satz bewältigt, unterstützt von seiner Fa-
milie und unserer Servicestelle. 

Hilfe mit originellen Ideen 
Mit großem Engagement und originellen 
Einfällen haben sich Ute Ahrens und 
Horst Gerle für Blinde in Afrika einge-
setzt. An acht Orten im Rheingau werden 
vergoldete Hufeisen gegen eine Spende 
abgegeben („Den Blinden bringen sie be-
stimmt Glück“), und in Hallgarten steht 
seit einiger Zeit eine Tag und Nacht zu-
gängliche große, überdachte Bücherstell-
wand im Freien. In Selbstbedienung kön-
nen dort Bücher gegen eine Spende aus-
getauscht werden. Ein Scheck von über 
2.000 € konnte bereits als Zwischenerlös 
der Aktionen beim Treffen in Wiesbaden 
überreicht werden. 

Schlange von wartenden Augenkranken vor 
der Registrierung in der Außenstation Dano. 
Eine Ausweitung der Vorsorge– und Reihen-
untersuchungen auf Außenstellen ist wegen 
der Früherkennung von Augenkrankheiten 
und der weiten Wege in die Städte besonders 
für die arme Landbevölkerung notwendig. 



Waffelbacken für Jugendwerkstatt 
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Unsere Aktions– und Partnergruppen berichten 

Lippstadt. Wer samstags durch die 
Lippstädter Fußgängerzone geht 
kann den Wagen des Eine-Welt-
Kreises nicht übersehen. Alle 14 Ta-
ge backen hier die Mitglieder erfolg-
reich Waffeln für ihr großes Ziel: die 
Finanzierung einer Jugend-Kfz-
Reparatur– und Ausbildungswerk-

statt in der Partnergemeinde St. Do-
minic in Viepe-Aflao (Ghana). Hier an 
der Nationalstraße und der Grenze 
zum benachbarten Togo sorgt sich 
Father Patrick Asamoah um die gro-
ße Zahl arbeitsloser Jugendlicher. In 
der neu gegründeten Kirchengemein-
de hat er eine Fußballmannschaft  

Projekte unserer 
Aktionsgruppen 

Gesundheitsstation St. Elisabeth 
Cotonou-Calavi (Benin) 

Medikamente und mediz. Ausrüstung
(Eine-Welt-Kreis Bergheim + „Kinder in 
die Mitte“ e.V. Erkelenz) 

Health Centre Boanim (Ghana) 

Ausbau, Einrichtung, Medikamente
(Initiativkreis Boanim – Hagen) 

Schulfarm Baham (Kamerun) 

Bau Studentenwohnheim und Futter-
mühle (Aktionsgruppe Kerpen) 

Gemeindepartnerschaft  
St. Anthony‘s Kpedze (Ghana) 

Schul– und Kindergartenbau, Ausbil-
dungshilfen,  
(St. Liborius Pfarrei Dortmund) 

Sacred Heart Hospital 
Weme – Abor (Ghana) 

Bau und Einrichtung OP-Saal und La-
bor, Medikamente, mediz. Ausrüstung 
(St. Simeon + Altenheim Fliesteden) 

Fortbildung für District Edu- 
cation Officers in Kilifi (Kenia) 

Anleitung zur Beschulung blinder Kin-
der (Ananse e.V. Dortmund) 

School for the Blind 
Shashemane (Äthiopien) 

Bl indheitsverhütungsmaßnahmen, 
Schulmaterial und Medikamente 
(Partnerschaftsgruppe) 

Eye Clinic & Optical Workshop 
Nkongsamba (Kamerun) 

Einrichtung von Augenklinik und Optik-
werkstatt  
(Rotary-Club Ortenau + Partnergruppe 

Teenage Mothers and School 
Dropouts Project Peki (Ghana) 

Bau eines Wohn– Ausbildungshauses 
(Eine-Welt-Laden Frechen) 

St. Agatha‘s Commercial College 
Hohoe (Ghana) 

Bau eines Wohnheims, Stipendien-
fonds, Unterrichtsmaterial 
(DPSG Stamm Schwerte) 

Adventsbasteln für Optikerschule 

und Jugendgruppen gegründet, eine 
Kirche und ein Pfarrhaus gebaut. Und 
dabei hat ihm die Partnergruppe des 
Eine-Welt-Kreises Dedinghausen-
Esbeck-Rixbeck geholfen.  
Um vom BMZ eine Anteilfinanzierung 
von 75 % zu erhalten, muß ein Ei-
genanteil von 25 % aufgebracht wer-
den. Und dazu dienen die Waffel-
backaktionen. Rund 300 € können an 
einem Tag zusammenkommen. Zu-
sätzlich wird bei allen Stadtfesten, Um-
welttagen, Pfarrfesten gebacken. Dabei 
helfen 23 Mitglieder und je nach Bedarf 
weitere 30 Helfer. Die Lippstädter sind 
guten Mutes, daß sie noch in diesem 
Jahr ihr Ziel erreichen werden. 

Lippstädter zu Besuch in Viepe-Aflao 

Attendorn. Ein ehrgeiziges Ziel hat 
sich der Familienkreis der Deutschen 
Pfadfinderschaft Sankt Georg in Atten-
dorn gesetzt: In diesem Jahr wollen die 
Mitglieder die 50.000 Euro-Marke nach 
dreijähriger Aktion erreichen.  

Adventsmarkt nach wochenlanger Vorbereitung 

Mit diesem Betrag unterstützen die At-
tendorner den Einsatz der deutschen 
Optikmeisterin Gabriele Quarcoo, die 
als Entwicklungshelferin das Optical 
Technician Training Institute (OTTI) 
(Optiktechnikerschule) in Oyoko 
(Ghana) leitet. Ohne den Beitrag der 
Attendorner Aktionsgruppe hätte das 
erfolgreiche Ausbildungsprojekt nicht 
durchgeführt werden können.  
Darum wünschen wir der Gruppe auch 
in diesem Jahr den Erfolg des Vorjah-
res, in dem sie uns 10.000 Euro für die-
sen Zweck zur Verfügung stellen konn-
ten. Allerdings liegen noch einige Wo-
chen Arbeit vor ihnen, bei der sie in der 
Wagenhalle der Karnevalsgesellschaft 
Adventsgestecke und Weihnachts-
schmuck fertigen müssen.  
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Spendenbescheinigungen 
Banken geben oft Spenderadressen 
nur verstümmelt oder gar nicht an. 
Sollten Sie nach zwei Monaten noch 
keine Spendenbescheinigung erhal-
ten haben, melden Sie sich bitte in 
unserem Büro. 

Hilfe durch MISSIO 
Spürbare finanzielle Hilfe erfährt die 
aa/D durch das Internationale Katholi-
sche Missionswerk MISSIO für einige 
unserer Projekte, die mit den Zielset-
zungen des Werkes übereinstimmen. 
Bei Inanspruchnahme des Services 
Transfer-plus bei Geldüberweisungen 
nach Afrika übernimmt MISSIO auf 
Antrag die Transfergebühren und gibt 
einen zehnprozentigen Zuschuß da-
zu. Wir danken für diese wirksame 
Unterstützung unserer Arbeit! 

Kurzzeiteinsätze 
Einsätze in Augenkliniken und Optik-
werkstätten, die von der aa/D unter-
stützt werden, finden immer mehr In-
teressenten. So freuen wir uns über 
die ehrenamtlichen Einsätze unserer 
Mitglieder und Freunde Dr. Timm 
Schubert (Memmingen) und Dr. Ja-
mes Guzek (Richland USA) in Kpan-
do, Alex Schlierf (Bad Münstereifel) 
und Dr. Paul Kaesberg (Bergheim) in 
Akwatia, Dr. Dieter Grünholz (Moers) 
in Oyoko, Dr. Ulrich Schum 
(München) und Andrea Jasch 
(Wiesbaden) in Burkina Faso.  
Informationen: www.africa-action.de  

Solarenergie für Afrika 
Unter der Schirmherrschaft von Frau 
Ministerin Heidemarie Wieczorek-
Zeul findet vom 4. bis 6. Sept. 2003 
in der Düsseldorfer Heinrich-Heine-
Universität eine Konferenz mit obigem 
Thema statt. Sie soll Informationen 
aus erster Hand vermitteln über Tech-
niken und Projekterfahrungen und 
wendet sich an folgende Zielgruppen: 
Lehrer, Wissenschaftler, Techniker, 
Entwicklungshelfer, Umweltschützer. 
Weitere Informationen unter  
www.solarenergie-fuer-afrika.de 

Ein Auto für Kpando 

Mit großzügiger Unterstützung der 
Erzdiözese Köln konnte die Augenkli-
nik am Margret Marquart Catholic 
Hospital in Kpando unter Leitung von 
Augenarzt Dr. Seth Fiadoyor ein Ge-
ländefahrzeug in Empfang nehmen. 
Damit kann ein mobiles Team Augen-
behandlungen in entlegenen Dörfern 
der Volta-Region ausführen. Dieses 
Blindheitsverhütungsprojekt ist unser 
Schwerpunkt in unserem Jubiläums-
jahr. Wir bitten Sie als Geburtstags-
geschenk um 30 € für eine Au-
genoperation. Mit dem Arzt danken 
auch wir für die Hilfe! 

Augenklinik Akwatia vollendet 
In einem Neubau ist jetzt die Augen-
klinik mit Optikwerkstatt im Hospital-
komplex der deutschen Missionsdo-
minikanerinnen in Akwatia (Ghana) 
fertiggestellt worden. Die Klinik wurde 
von zwei deutschen Rotary-Clubs und 
einem privaten Sponsor finanziert. 
Die aa/D übernahm die Einrichtung 
der Optikwerkstatt und die Ausbildung 
von zwei Optiktechnikern in Oyoko 
und vermittelte Optiker und Augen-
ärzte für Kurzzeiteinsätze. 

 

 

 

 

 

Amma Darko 
Die Gesichtslosen 
Roman, gebunden, 187 S., 16.80 € 
ISBN 3-89657-126-5 
Schmetterling -Verlag Stuttgart 
Am Beispiel des 14-jährigen Straßen-
mädchens Fofo verleiht Darko den 
Menschen am Rande der „modernen“ 
afrikanischen Gesellschaft Konturen. 
Das fünfte deutschsprachige Buch der 
International bekannten Autorin. 
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Termine 
Ausstellungseröffnung 
„Behinderung ohne Ausgrenzung“ 
Samstag, 27. Sept. 2003, 11.00 Uhr 
Im Anton-Heinen-Haus Bergheim 
Jubiläums-Jahrestreffen  
und Mitgliederversammlung der AA/D 
Pfarrzentrum St. Remigius Bergheim 
Samstag, 27. Sept. 2003, 15.00 Uhr 
Geselliges Beisammensein 
Samstag, 27. Sept. 2003, 20.00 Uhr 
Meßfeier in St. Remigius Bergheim 
Sonntag, 28. Sept. 2003 , 9.30 Uhr 
Festakt zum 20-jährigen Bestehen 
Sonntag, 28. Sept. 2003, 11.00 Uhr 

Das Deutsche Zentralin-
stitut für Soziale Fragen 
(DZI) in Berlin hat der 
africa action / Deutsch-
land e.V. das Spenden-
Siegel zuerkannt und be-
scheinigt damit die spar-
same und wirtschaftliche 
Verwendung der Spen-
den und die satzungsge-
mäße, unmittelbare Hilfe. 
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